
Bundessozialgericht I m N a m e n d e s V o l k e
5

—9 RV 250/73 —

U r t e i l

Zugestellt am
in dem Rechtsstreit

420 November 4975
Hartung

Amtsinspcktor
815 UrkoBeamter ooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooo 00000

der Gesch„Stelle

‚
Kläger und Revisionskläger‚

Prozeßbevollmächtigte: ooooooooooooooo °°°ao°°°°o°°

g e g e n

Beklagter und Revisionsbeklagter°

Der 90 Senat des Bundessozialgerichts hat ohne

mündliche Verhandlung am 30° Oktober 1975 durch

Vorsitzende Richterin Dr° S c h w a r z 9
Richter Dro B a r e s e l und Richter

Dr° W u l f h o r s t ‚ den ehrenamtlichen Richter.

Dro M a r t e n s und die ehrenamtliche

Richterin J o h n s e n für Recht erkannt:

Das Urteil des Hessischen Landessozialgerichts

vom 21° Februar 1975 wird aufgehoben°

Die Sache wird zur erneuten Verhandlung und Ent—

scheidung an das Landessozialgericht zurückver—

wiesen°
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Auf einen Versorgungsantrag des Klägers vom Dezember

1959 anerkannte das Versorgungsamt Frankfurt (Main)

—VersorgA—, das ein Gutachten von dem Facharzt für

Hals—‚ Nasen— und Ohrenkrankheiten Dr„ Schi * vom

8° November 1960 eingeholt hatte, nach ursprünglicher

Ablehnung eine “chronische Mittelohrentzündung und

Schwerhörigkeit rechts“ als Schädigungsfolge im Sinne

des S 1 Bundesversorgungsgesetz (BVG) ohne rentenberech—
tigenden Grad der Minderung der Erwerbsfähigkeit

(MdB) von mindestens 25 V°H° (Bescheid vom 220 Juni
1961)„ Den dagegen eingelegten Widerspruch nahm der

Kläger zurück° Zu einem weiteren Antrag des Klägers

stellte das VersorgA fest‚ die Schädigungsfolgen hät—

ten sich nicht wesentlich verschlimmert und die MdB

sei nicht wegen eines beruflichen Betroffenseins höher

zu bewerten (Bescheid vom 80 November 1962)„ Widerspruch

und Klage blieben erfolglos (Bescheid vom 25° Januar

1965, Urteil des Sozialgerichts —SG—Frankfurt (Main)

vom 150 März 1964)° Nachdem der Kläger im September

1969 wiederum eine Versehlimmerung seines Kriegs—
leidens geltend gemacht und dies auf eine Bescheini—

gung des Hals—, Nasen— und Ohrenarztes Dr° F. ; ge—
stützt hatte, stellte das VersorgA nach neuer Begut—

achtung fest, in den anerkannten Schädigungsfolgen

sei keine wesentliche Verschlimmerung eingetreten,

die Zunahme der Schwerhörigkeit auf beiden Ohren

beruhe im wesentlichen auf altersbedingten Verände—

rungen (Bescheid vom 21° Januar 1970)° Widerspruch

und Klage blieben ohne Erfolg (Bescheid vom 7° Okto-

ber 1970‚ Urteil des SG vom 250 Februar 1972}o Im
Beru■ungsverfahren stützte der Kläger sein Renten—
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begehren zusätzlich auf eine kombinierte Mittel— und Innen—
schwerhörigkeit links und beantragte hilfsweise, ein

Gutachten nach @ 409 Sozialgerichtsgesetz (SGG) von dem
Facharzt für Hals—, Nasen— und Ohrenkrankheiten Dr° Nü1;;;%

Offenbach‚ einzuholen° Das Landessozialgericht (LSG) hat

die Berufung zurückgewiesen (Urteil vom 240 Februar 4975);

Eine Verschlimmerung der anerkannten Schädigungsfolge

durch Kriegseinflüsse‚ die sich auf die MdB auswirke und

eine Neufeststellung des Versorgungsanspruches nach

5 62 BVG bedinge, sei nicht nachgewiesen oder wahrscheinlich°

Dies folge aus Du Sch‘."".'_'_1'.1;1'.1111111;..letztem Gutachten vom
54° Oktober 4969 und aus der vom Beklagten dem SG einge—

reichten fachärztlichen Stellungnahme des Obermedizinal—

rates Dro Z Ifiiq Die von den Ärzten festgestellte Ver—

schlechterung des Hörvermögens sei teilweise altersbedingt,

vor allem linkso Die kombinierte linksseitige Mittel— und

Innensehwerhörigkeit sei nicht mit Wahrscheinlichkeit ur—
sächlieh auf den Kriegsdienst zurückzuführeno Ein schädigen—

des Ereignis oder ein schädigender Vorgang mit Auswirkungen

auf das linke Ohr, eine der für die Anerkennung erforder—

lichen Voraussetzungen sei nicht nachgewiesen° Die Angabe

des Klägers‚ das linke Ohr sei 4945 und 4944 im Wehrdienst

mit behandelt werden, genüge dafür nicht, sei auch wenig

glaubhaft, da der Kläger 4960 Dr° Sch"jjjjg mitgeteilt

habe, 4945 seien Ohrenschmerzen rechts mit Schwerhörigkeit

aufgetreten und sei eine rechtsseitige Mittelohrentzündung

festgestellt werden° Weder 4960 noch 4962 habe der Kläger

gegenüber Dr„ Sch iT;il Beschwerden von seiten des linken

Ohres erwähnt° Bis 4962 sei auch eine linksseitige Schwer—

hörigkeit nicht festgestellt werden; sie habe sich viel—

mehr nach den eigenen Angaben des Klägers erst ab 4967

bemerkbar gemacht° Nach fachärztlicher Beurteilung sei diese

Schwerhörigkeit teils auf alte'sbedingte Prozesse, teils

auf Entzündungen des Mittelohres nach 4962 zurückzuführen°

Da eine Schädigung des linken Ohres im Kriegsdienst nicht
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nachgewiesen oder wahrscheinlich sei; brauche aus

rechtlichen Gründen nicht medizinisch aufgeklärt zu

werden, welche Gesundheitsstörung auf ein solches Er—

eignis zurückzuführen sei; das vom Kläger nach % 409

SGG beantragte Gutachten brauche nicht eingeholt

zu werden° ‘

' \

Der Kläger rügt mit der nicht zugelassenen Revision

als wesentlichen Verfahrensmangel, das LSG habe gegen

die 59 409 und 428 SGG verstoßeno Da er im Berufungs—'

verfahren einen Rentenansprueh sowohl auf die aner—

kannte Sehädigungsfolge als auf einerusätzliche

kombinierte Nittel— und Innenschwerhörigkeit links_

gestützt habe‚ hätte das Gutachten nach 5 409 SGG

von Dr° N 3333 zu beiden Leidenszuständen eingeholt

werden müssen° Bei Berücksichtigung des gesamten

' Akteninhaltes und des Sachantrages des Klägers hätte

das LSG selbst unter der Voraussetzung‚ daß es ein

schädigendes Ereignis bezüglich des linksseitigen

Ohrenschadens nicht feststellen konnte, den nach

5 409 SGG gestellten Antrag nicht zurückweisen dürfen‚

soweit er die Streitfrage betroffen habe, ob infolge

Verschlimmerung der anerkannten Schädigungsfolgen

ein rentenberechtigender Grad der MdB bestehe°

Dr° Sch IiIII und Dr° Fi:2 hätten die Ursache der

weiteren Abnahme des Hörvermögens unterschiedlich

—beurteilt„ “Vorsorglieh” rügt der Kläger‚ das LSG

hätte den Antrag nach @ 409 SGG auch nicht inso—

weit zurückweisen dürfen‚ als er die zusätzliche

Anerkennung der linksseitigen Schwerhörigkeit be—

troffen habe° Durch das beantragt Gutachten hätte

gerade das bestrittene schädigende Ereignis in medi—
4zinischer Hinsicht nachgewiesen werden sollen„ Da

Dr° Sohj;;_%„éin seinem letzten Gutachten die
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Störungen am linken Ohr auf Spätfolgen von Mittelohrent—

zündungen zurückgeführt habe‚ hätte medizinisch genau

geklärt werden müssen‚ wann diese Entzündungen abgelaufen

seien° Falls sie in die Zeit des Kriegsdienstes zu ver—

legen seien, wäre das erforderliche schädigende Ereignis

bewiesen° Die eigenen Angaben des Klägers seien in dieser

Hinsicht nicht entscheidend, da er als medizinischer

Laie einen am linken Ohr im Wehrdienst aufgetretenen

Prozeß nicht habe richtig erkennen und würdigen können°

Am linken Ohr seien aber schon 4960 Trommelfellnarben

fachärztlich festgestellt worden°

Der Kläger beantragt,

das angefochtene Urteil aufzuheben und den

Rechtsstreit zur neuen Verhandlung und Ent—

scheidung an das LSG zurückzuverwe15eno

Der Beklagte hat keinen Antrag gestellt und sich nicht

zur Revisionsbegründung geäußert°

Die Beteiligten haben sich mit einer Entscheidung ohne

mündliche Verhandlung einverstanden erklärt°

II

Die Revision ist nach 5 462 Abso 4 Nr„ 2 SGG statthaft‚
weil das Berufungsverfahren an einem wesentlichen Mangel

leidet, den der Kläger zutreffend gerügt hat„ Die Be—

vision ist auch insoweit erfolgreich? als der Rechts—

streit an das LSG zurückverwiesen ist°

Das LSG hat die Berufung gegen das klageabweisende Ur—
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teil aus zwei Gründen zurückgewiesen: Die als Sehädigungs—

folge gemäß 3 1 BVG anerkannte rechtsseitige Ohrschä—

digung habe sich gegenüber dem Zustand von 4962 nicht'

in einem solchen Umfang verschlechtert, daß sie nun—

mehr eine MdB von mehr als 20 VQH° und damit eine

solche in rentenberechtigendem Grad bedinge; außerdem

sei als Voraussetzung für die Anerkennung der links—

seitigen Sehwerhörigkeit als Schädigungsfolge ein

sehädigendes Ereignis oder ein schädigender Vor—

gang nicht erwiesen° Wie die Revision in erster

Linie zutreffend als wesentlichen Verfahrensmangel

rügt, hätte das LSG auf Antrag des Klägers zu der

ersten Streitfrage nach @ 109 SGG ein Gutachten von

dem vom Kläger im Hilfsantrag benannten Facharzt

Dr° Nd;;;;'einholen müssen° Diese Notwendigkeit er?

gab sich aus dem Gesamtergebnis des Verfahrens‚

das das Berufungsgericht zu berücksichtigen hatte9

insbesondere aus den Anträgen des Klägers (@ 428

Abs° ? Satz 4‘SGG)° Der Kläger hatte sowohl den
Antrag auf eine Versorgungsrente‚ über den in dem

.
angefochtenen Bescheid vom 240 Januar 4970 entschie—

den worden ist, als in dem vor dem SG gestellten

Antrag sein Rentenbegehren ausschließlich‚ im Be—

rufungsantrag ua auf eine Verschlimmerung der an—

erkannten Sehädigungsfolge gestützt, und demnach

sollte allein das rechtsseitige Ohrenleiden eine

MdB in rentenberechtigendem Grad bedingen° Wenn das

LSG aus den vorliegenden ärztlichen Unterlagen ge-

folgert hat, daß die Verschlimmerung der rechts—

seitigen Schwerhörigkeit teilweise altersbedingt

sei und als Schädigungsfolge die Erwerbsfähigkeit

nicht um mehr als 20 v„Ho mindere‚ hätte es zu
dieser medizinisch zu klärenden Streitfräge das

beantragte Gutachten nach 5 409 SGG einholen müssen„

Das Unterlassen einer solchen Beweisaufnahme ist in

...?-
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jedem Fall ein wesentlicher Verfahrensmangel im Sinne

des 3 462 Abs, 4 Nr° 2 SGG; gesetzliche Ausnahmegründe

sind hier außer Betracht,

Außerdem hätte das LSG, was die Revision ebenfalls zutreffend

rügt, den nach 5 409 SGG gestellten Beweisantrag bezüglich

des linksseitigen Ohrenleidens, mit dem der Kläger im

zweiten Rechtszug seinen Rentenanspruch zusätzlich hat

begründen dürfen (BSG 6, 297), nicht zurückweisen dürfen° Zu

Unrecht hat das LSG die Ablehnung dieses Antrages auf das

Urteil des Bundessozialgerichts (BSG) in SozB Nr„ 50 zu
5 409 SGG gestützt° Nach dieser Entscheidung kann sich

gerade ein Antrag nach S 409 SGG auch auf die Feststellung,

einer ”gesundheitlichen Schädigung“ im Sinne des 5 4 BVG,

d„h° eines schädigenden Ereignisses oder Vorganges, als

Voraussetzung für einen Versorgungsanspruch beziehen, wenn

zu der Ermittlung eine medizinische Aufklärung geboten er—

scheint() Bereits insoweit :er die durch den Antrag des

Klüg rs angestrebte medizinische Begutachtung reehtser—

heblich° Die Revision hat auch im gebotenen Umfang darge—

legt, warum dies der Fall war und warum der darauf ge—

richtete Antrag nicht hätte zurückgewiesen werden dürfen,

Zu einem Versorgungsanspruch wegen des linksseitigen Ohren—

leidens müßte, wie das LSG zutreffend angenommen hat, in

erster Linie eine kriegsdienstbedingte "Schädigung“, mit

der das linksseitige Ohrenleiden wahrscheinlich in ur—
sächlichem Zusammenhang stände, nachgewiesen sein

(5 4 Abs° 4 und 5 Satz 4 BVG), und die dafür erforder—
liche Beweiswürdigung ist ua von medizinischen Erfahrungen

abhängig° Das Berufungsgericht ist auch zu dem für den

Kläger ungünstigen Ergebnis im wesentlichen aufgrund von
Tatsachen gelangt, die nur ein Arzt fachmänniseh würdigen

könnte° Neben diesen Feststellungen, die den Umfang der

Ohrenbehandlung im Kriegsdienst sowie die Beschwerden und

Hörleistungen von seiten des linken Ohres bis 4962 be—
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treffen und die der Kläger nicht im einzelnen mit

einer Verfahrensrüge angegriffen hat, fehlt in der

Beweiswürdigungskette die Tatsache, daß bereits 4960

Dr° Schi;l;ll„Trommelfellnarben am linken Ohr festge—
stellt hat; die Abnahme des linksseitigen Hörver—

mögens ist aber nach seinem am 54° Oktober 4969 er—
statteten Gutachten teilweise durch narbige Veränderun—

gen im Mittelohr und an den Fenstern zum Innenohr in—

folge früherer Mittelohrentzündungen verursacht worden,
Den Trommelfellbefund, auf den die Revision hinge—

wiesen hat, hat das LSG wohl im Tatbestand des ange—

fochtenen Urteils erwähnt, aber in den Gründen nicht

(verwertet, Diese Tatsache hätte das Berufungsgericht

veranlassen müssen, einen medizinischen Sachverständigen,

in diesem Fall mindestens den ach % 409 SGG benannten

Arzt darüber zu hören, ob die Mittelohrerkrankungen

auf dem linken Ohr lange Zeit vor 496ö abgelaufen

sindtr■.ob der Trommelfellbefund auf eine entsprechen—

de Schädigung durch den Kriegsdienst im Zusammenhang

mit den 4945/44 behandelten rechtsseitigen Ohrleiden

schließen läßt° In dem neuen Verfahrensabschnitt, in

dem ein linksseitiges Ohrenleiden ausdrücklich als‘

Schädigungsfolge im Sinne des S 4 BVG geltend ge—
macht worden ist, hätte auch durch eine fachärzt-

liche Befragung des Klägers geklärt werden müssen,

ob seine früheren Angaben, von denen das LSG aus—

gegangen ist, zuverlässig und erschöpfend waren„
Möglicherweise hätte eine solche medizinische Beweis—

erhebung, bezogen auf den Nachweis eines schädigen-

den Vorganges im Sinne des @ 4 BVG, mit Hilfe von 4-
weiteren verwertbaren Auskünften des Klägers zum
Krankheitsverlauf zu einem anderen Ergebnis ge—
führt als die Würdigung durch die medizinisch nicht

fachkundigen Richter des LSG° Es erscheint nicht

ausgeschlossen, daß die jetzige Erkrankung auf dem

_9_.
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linken Ohr auch ohne Behandlungsbedürftigkeit, Beschwerden

und Hörminderung vor 4962 bereits durch eine Schädigung

im Zusammenhang mit dem Kriegsdienst ursächlich beein—

flußt worden isteAbgesehen dafon hätte eine erneute

genauere Befragung des Klägers durch einen Facharzt

evtl° zu anderen Erkenntnissen über den Zustand des linken

Ohres seit 1945, soweit er für den Kläger in Erscheinung

getreten ist, führen können°

Da nach alledem das LSG möglicherweise bei Vermeidung des

Verfahrensfehlers anders entschieden hätte als in dem

angefochtenen Urteil, ist die Verfahrensrüge begründet°

Mangels ausreichender tatsächlicher Feststellungen kann

der Senat nicht in der Sache entscheideno Vielmehr muß

auf den Antrag des Klägers nach 5 170 Abs° 2 Satz 2 SGG

das angefochtene Urteil mit den zugrunde liegenden Fest—

stellungen aufgehoben und die Sache zur erneuten Verhand—

lung und Entscheidung an das LSG, dem auch die Entschei—

dung über die außergericttlichen Kosten des Revisionsver—

fahrens überlassen bleibt, zurückverwiesen werden°
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